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Der Beitrag baut auf einer Diskussion zentraler Konzepte für ein Diskussion von Sprachen der Migration 

im romanischen Schulsprachenunterrichts in Österreich auf. Ausgehend von einer Positionierung zu X-

Sprache/n, Plurilingualismus und anderen Schlüsselkonzepten werden die folgenden Fragen 

bearbeitet: Was könnten Funktionen von Sprachen der Migration in diesem Unterricht sein? Was 

meinen Lehrpersonen? Die Ergebnisse der europaweiten Befragung von Lehrer*innen im Projekt PEP 

(Promouvoir l’éducation plurilingue) verweisen auf eine Diskrepanz zwischen positiven Einstellungen 

und unterrichtlicher Praxis. Im Folgenden wird vorgeschlagen, plurale Ansätze im Anschluss an den 

CARAP (Candelier et al.) und dessen Ergänzung (Wegner & Vetter 2023) funktional zu kategorisieren 

und Implikationen für Sprachen der Migration im romanischen Schulsprachenunterricht abzuleiten.   

Es wird anschließend versucht, Beispiele aus den bereits umfangreich vorhandenen Materialien für 

den Unterricht zu ordnen und so Funktionen, die über Mehrsprachigkeit als Wohlfühlfaktor 

hinausgehen, sichtbar zu machen. 
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